
Bayerns Ministerpräsident und CSU-Chef Horst 

Seehofer läutete in der heutigen Parteivorstandssit-
zung den Endspurt des Wahlkampfes ein: „Die Situa-
tion für die Union ist gut, für die CSU ist sie noch ein 
Stück besser! Inhaltlich geht es jetzt darum, unsere 

Positionen weiterhin klar zum Ausdruck zu bringen. 

Für unsere Wahlkämpfer ist wichtig, dass wir die posi-
tive Stimmung aus den Umfragen weitertragen. Wir 

wollen motivieren, um möglichst viele Wähler zu mo-
bilisieren.“  
  

Deutlich äußerte sich Seehofer zu einer möglichen 
Koalitionsbildung: „Ich schließe eine Zusammenarbeit 

mit ganz links und ganz rechts aus. Eine Große Koaliti-
on erachte ich auf Dauer für ein Land nicht gut. Eine 
bürgerliche Mehrheit ist machbar—aber nur mit 

uns! Wir kämpfen dafür, dass auch in den nächsten 

vier Jahren Sicherheit, Ordnung, Wohlstand und Ge-
rechtigkeit herrschen. Jede Stimme zählt, es gilt: Bay-
ern stark für Deutschland machen!“ 
  

Gute Umfragewerte 

 Die jüngste Umfrage im Auftrag von Sat.1 Bay-

ern bescheinigt der CSU in Bayern mit 48 % 
ein starkes Ergebnis—stärker als alle anderen 
Parteien zusammen.  

 Bei der Landtagswahl würde die CSU sogar 

noch deutlich besser abschneiden.  
 

ENDSPURT IM WAHLKAMPF ZUR BUNDESTAGSWAHL 

Bayernplan ist Fundgrube für Klartext 
Unsere Positionen sind  klar. „Unser ganzer Wahl-

kampf lautet Klartext. Der Bayernplan ist eine Fund-

grube für Klartext“, so Seehofer. Als besonders wich-
tig stufte er für die kommenden Wochen diese 
Schlüsselbegriffe ein: 
  

Sicherheit & Ordnung 
 Obergrenze einführen: Die seit langem gefor-

derte Obergrenze von 200.000 Flüchtlingen 

pro Jahr für Deutschland ist notwendig, um 
eine gelingende Integration zu gewährleisten. 
Im Bayernplan steht klipp und klar: Wir geben 
den Menschen die Garantie, dass sich der Zu-
stand vom Herbst 2015 nicht wiederholen 

wird. Zu diesem Maßnahmenplan gehören die 
Bekämpfung der Fluchtursachen, die Kontrolle 
der Binnengrenzen und auch die Obergrenze.  

  

 Der Familiennachzug bleibt ausgesetzt: Für 

die Union ist klar: Wir wollen den Familien-
nachzug begrenzen! Für Flüchtlinge mit nur 
vorübergehendem Schutzrecht soll es über 
2018 hinaus bei der Aussetzung des Familien-
nachzugs bleiben. Die Obergrenze gilt auch 
für den Familiennachzug: Die Zahl von 200.000 
schließt auch den Familiennachzug ein.  

  

 Sicherheit durch Stärke: Die Union ist die Par-

tei der Inneren Sicherheit. Wir  werden alles 
Menschenmögliche für die Sicherheit der Be-

völkerung tun. Wir werden durchsetzen: 
15.000 Polizeistellen mehr, Bundeswehr im 
Innern einsetzen, mehr Schleierfahndung an 
der Grenze, Gefährder einsperren statt nur 
überwachen, Opferschutz vor Täterschutz.  
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 Keine illegale Einwanderung: Illegale Einreise 

muss strafbar bleiben. Straffällige Migranten 
haben hier nichts zu suchen. Abgelehnte müs-
sen konsequent zurückgeführt werden.  

  

 Kein EU-Beitritt der Türkei: Mit der CSU bleibt 

es dabei, die Türkei kann kein Vollmitglied der 
EU werden, die EU-Zahlungen zur Heranführung 
sind einzustellen. Wir wollen keine Visaliberali-
sierung und keine Ausweitung der Zollunion auf 
die Türkei. Die Türkei entfernt sich in einem 
atemberaubenden Tempo von allen demokrati-
schen Gepflogenheiten. Erdogan tritt den 
Rechtsstaat mit Füßen. Unsere Antwort lautet: 
Klare Kante gegen Erdogan! 

 

Vollbeschäftigung & Gerechtigkeit 
 Zukunftssichere Arbeitsplätze: Spätestens 2025 

soll in ganz Deutschland Vollbeschäftigung 

herrschen. Wir werden den Jobmotor Deutsch-
lands weiter unter Vollgas halten, Innovationen 
in der Wirtschaft anstoßen und die Digitalisie-

rung weiter voranbringen.  
  

 Mütterrente II einführen:  Damit erreichen wir 

die vollständige Gerechtigkeit bei diesen Müt-
tern. Das bedeutet rund 360 Euro mehr pro Jahr 
für die betroffenen Frauen und ist deshalb auch 
ein wichtiger Baustein zur Bekämpfung von Al-
tersarmut. 

  

 Keine Fahrverbote: Der Gesundheitsschutz der 

Bevölkerung hat oberste Priorität. Das Verbot 
von Verbrennungsmotoren und Fahrverbote in 
Innenstädten sind jedoch der falsche Weg. Die 
Automobilindustrie muss Verantwortung tragen 
und auf den sauberen Diesel umrüsten. Die 
Kosten für die Nachrüstung tragen die Herstel-
ler. Es gilt, Arbeitsplätze in der Automobilindust-
rie zu sichern und nicht wie andere Parteien 
dies tun, die Axt an den Automobilstandort 
Deutschland zu legen. 

  

 Steuern senken: Während linke Parteien auf 

Steuererhöhungen setzen, stehen wir klar für 
eine Steuerentlastung. Wir geben den hart ar-
beitenden Menschen etwas zurück. Vor allem 
Familien, Klein- und Mittelverdiener werden von 

den 15 Milliarden Euro Entlastung bei der Ein-

kommensteuer profitieren. Wir werden den 
Soli abschaffen – komplett, schnellstmöglich, 
für alle! Mit der Union gibt es keine Steuerer-
höhungen, keine Verschärfung der Erbschafts-
teuer, keine Wiedereinführung der Vermögen-
steuer. Wir senken die Steuern für alle! Wir 
sind gegen Klassenkampf und Umverteilung. 

  

 Kindergeld erhöhen: Mit unserem kräftigen 

Familienförderprogramm unterstützen wir alle 
Familien. Wir werden das Kindergeld spürbar 
erhöhen: 300 Euro pro Kind und Jahr mehr. Wir 
führen ein  Baukindergeld ein, mit dem wir 
den Erwerb der eigenen vier Wände fördern. 
Mit uns gibt es einen Rechtsanspruch für die 
Betreuung auch von Grundschulkindern. 

  

Endspurt: Mobilisierung zählt! 
„Auf den letzten Wegmetern gilt es nochmal Einsatz zu 
zeigen. Viele Menschen entscheiden sich erst in den 

letzten Tagen vor der Wahl. Deshalb müssen wir mög-
lichst viele unserer Wähler nochmal persönlich anspre-

chen. Mit einem 72-Stunden-Paket legen wir eine 

Kampagne speziell für den Wahlkampf-Endspurt auf. 

Wir wollen damit für zusätzliche Mobilisierung sor-

gen. Der Endspurt entscheidet über den Wahlerfolg der 

CSU. Überlassen Sie nicht anderen die Entscheidung, 
wie Deutschland regiert wird. Helfen Sie mit, dass es 
mit unserem Land weiter bergauf geht. Deshalb: am 
24. September mit beiden Stimmen CSU!“,  

so CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer. 
  

Straßenwahlkampf auf Hochtouren 
Rund 2.000 Freiwillige sind in ganz Bayern für die CSU 
unterwegs. Die zahlreichen Haustürbesuche sind ein 
voller Erfolg. Straßenwahlkampf ist das beste Mittel, 
um direkt und persönlich mit unseren Wählern vor 
Ort ins Gespräch zu kommen. Unsere Wahlkämpfer 
erfahren dabei absolut positiven Zuspruch. Das ist 
Motivation pur. Das ist die beste Möglichkeit zum 
Mobilisieren! 
 

Service: Weitere Informationen finden Sie unter 

www.csu.de  


